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Termine kurz notiert:
immer montags

Instrumentalkreis, SGV Methler
Methler, Bürgerhaus
15.00 bis 17.00 Uhr

immer dienstags

Nordic Walking, AWO
Husen, AWO-Begegnungsstätte
10.00 Uhr

Lauftreff, AWO
Husen, AWO-Begegnungsstätte
19.00 Uhr

immer donnerstags

Walking-Gruppe, SGV Methler
Methler, Wanderparkplatz 
Robert-Koch-Str./Lindenallee
08.00 Uhr

noch bis 30. April 2018

Ausstellung „bunt im blau“
Martina Dickhut
Kurl, Foyer des Elisabeth-Kranken-
hauses
09.00 bis 21.00 Uhr

noch bis 3. Mai 2018

Ausstellung „Corpus Delicti“ des 
Künstlerbundes
BBK Westfalen e.V.
Kamen, Stadthalle

April 2018
Sonntag, 29. April

Konfirmation II
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Methler, Margaretenkirche
09.30 Uhr

Montag, 30. April

Maibaum setzen
Dorfjung´s Methler
Methler Dorf, Brunnen
15.00 Uhr

Mai 2018
Dienstag, 01. Mai

46. Kamener Volks- 
und Straßenlauf
TVG Kaiserau
Methler, SportCentrum Kaiserau 
(Kunstrasenplatz), Jahnstraße

Samstag, 05. Mai

Monsieur Claude und seine 
Töchter
Kamen, Konzertaula
20.00 Uhr

05. und 06. Mai

31. Drachenfestival 
GSW Kamen Kite
Kamen, Segelflugplatz
Sa. 10-23, So. 10-18 Uhr

26. Kamener Frühlingsmarkt mit 
verkaufsoffenem Sonntag
Veranst. KIG e.V. / Kamener
Originale
Kamen, Innenstadt

Sonntag, 06. Mai

Konfirmation III
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Methler, Margaretenkirche
09.30 Uhr

Konzert, Jugendchor und Band 
„Invisible Lemons“
Ev.Luth.Kirchengemeinde
Methler
Methler, Bodelschwinghhaus
17.00 Uhr

Montag, 07. Mai

Seniorenrunde,
Stadtseniorenring
Methler, Bodelschwinghhaus
14.30 Uhr

Dienstag, 08. Mai

Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Donnerstag, 10. Mai

Festgottesdienst
Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Methler 
Methler, Margaretenkirche
09.30 Uhr

Tag der offenen Tür
Feuerwehr Methler
Methler, Feuerwehrhaus Bunte 
Kuh (Wiese)
11.00 bis 18.00 Uhr

Montag, 14. Mai

Muttertagsfeier, Seniorenrunde
Kamen, Stadthalle
15.00 Uhr

Donnerstag, 17. Mai

Nacht Schnittchen
Kamen, Stadthalle
20.00 Uhr

Sonntag, 20. Mai

Festgottesdienst
Ev. Luth. Kirchengemeinde
Methler
Methler, Margaretenkirche
09.30 Uhr
anschl. Kirchkaffee 
im Lutherhaus

Montag, 21. Mai

Festgottesdienst
Ev. Luth. Kirchengemeinde
Methler
Methler, Margaretenkirche
09.30 Uhr

Sonntag, 27. Mai

Goldkonfirmation
Ev. Luth. Kirchengemeinde
Methler
Methler, Margaretenkirche
09.30 Uhr
anschl. Mittagessen und Kaffee-
trinken im Bodelschwinghhaus

Dienstag, 29. Mai

Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Juni 2018
Dienstag, 12. Juni

Seniorenrunde, AWO
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Samstag, 23. Juni

„Der besondere Gottesdienst“
Ruhe und Erholung entdecken
Ev. Luth. Kirchengemeinde
Methler 
Methler, Margaretenkirche
18.30 Uhr

Sonntag, 24. Juni

Vespermusik, Kammermusikkreis 
Methler, Margaretenkirche
17.00 Uhr

Dienstag, 26. Juni

Seniorenrunde, AWO 
Methler, Bürgerhaus
15.00 Uhr

Samstag, 30. Juni

Gemeindefest
Ev. Luth. Kirchengemeinde
Methler
Familiengottesdienst
Methler, Margaretenkirche
ab 14.30 Uhr
anschl. Fest rund ums 
Bodelschwinghhaus

Alle Angaben ohne Gewähr.
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O rtszeit Methler

TVGler starteten bei 
Hammer Laufserie
Zum Auftakt der 44. Hammer 
Laufserie starteten bei trocken-
er Witterung mit angenehmen 
Temperaturen drei Läufer des 
TVG Kaiserau im Hammer Jahn-
stadion zum 10-km-Lauf.

Nach der Wendemarke gab es 

zweitweise böigen Gegenwind. 

Bei 1.084 Teilnehmern belegte der 

Triathlet Stefan Reichstein in 48:13 

Minuten (56. M40) den 503. Platz 

(Gesamt). Danach liefen als 847. 

(Gesamt) Herbert Lusts in 54:50 

Minuten (82. M55) und Lothar 

Walter in 1:00:32 Stunde (1000. 

Gesamt/41. M60) über die Zielli-

nie im Stadion.

Den 15-km Lauf Anfang Februar 

beendeten 831 Läufer. Etwas un-

angenehm war der zeitweilige 

Gegenwind auf der zweiten Stre-

ckenhälfte. Dafür hatte sich aber 

der Regen zurückgehalten und 

erst einige Zeit nach dem Ver-

anstaltungsende gab es heftige 

Schauer. Vorneweg kam der Tri-

athlet Stefan Reichstein in 1:16:55 

Stunde (487. Gesamt/49. M40) ins 

Ziel. Es folgten Herbert Lusts in 

1:24:23 Stunde (666.Gesamt/65. 

M55) und Lothar Walter in 1:35:10 

Stunde (791.Gesamt/30. M60).

Beim abschließenden Halbma-

rathon Ende Februar erreichten 

752 Läufer bei Sonnenschein und 

frostigen Temperaturen das Ziel 

im Stadion. Der vorhergesagte 

teils böige Ostwind hielt sich bis 

auf zwei kurze Abschnitte zurück. 

Zwei Teilnehmer vollendeten die 

Serie. Herbert Lusts konnte in 

1:59:52 Stunde (587.Gesamt/63. 

M55) unter der zwei Stundenmar-

ke bleiben. Weiterhin absolvierte 

Lothar Walter in 2:20:37 Stunden 

(730.Gesamt/27. M60) die Strecke. 

In die Serienwertung gelangten 

527 Teilnehmer. Hier platzierte 

sich Herbert Lusts in 4:19:05 Stun-

den als 435.Gesamt (51. M55) und 

Lothar Walter in 4:56:19 Stunden 

(510.Gesamt/22. M60). 

Foto: privat

TV Germania Kaiserau 
ehrte Vereinsmitglieder

Auf der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung des TV 
Germania 1876 Kaiserau, ehr-
te die Versammlung für be-
sondere Verdienste beim TVG 
Klaus Grosse und Ulrich Neu-
haus.

Zum Aufstieg der Damen-Bas-

ketballmannschaft in die Ober-

liga wurde das Team um Trainer 

Norbert Mühlmann mit einem 

Scheck für die Mannschaftskasse 

bedacht. Für außergewöhnliche 

sportliche Leistungen wurden 

aus der Subbuteoabteilung Vic-

toria Büsing und Marcel Schulz 

geehrt. Den Ehrungen folgten 

Jahresberichte der Abteilungen, 

der Finanzbericht der Schatz-

meisterin und die Wahl eines 

Kassenprüfers. Foto: privat

Tanzkurse für Kids, Teens und  
Erwachsene in der Deifuhs Eventlocation

Tag der offenen Tür  
am 29. April 2018,  
13 bis 18 Uhr
Ab Mai zieht es Tanz und Hip Hop 

begeisterte Kids, Teens und Er-

wachsene in den Tanzraum Un-

na-Massen. Die erfolgreiche Hip 

Hop Tänzerin Amelie Weijers ihr 

Hobby und Leidenschaft zum Be-

ruf und plant in der Deifuhs Event-

location ein buntes Kursprogramm 

um Eltern-Kind-Tanz, Kinder-Tanz, 

Zumba und Hip Hop Kurse für 

Kids, Teens und Erwachsene. „Ich 

bin selber in Massen aufgewach-

sen und mir ist aufgefallen, dass 

hier leider bis auf Handball, Fuß-

ball und den Turnverein, wenig für 

die Kinder und Teens angeboten 

wird. Für einen Tanzkurs muss man 

nach Unna oder nach Dortmund 

fahren.“ Amelie Weijers, die seit ei-

nigen Jahren bereits eine Arbeits-

gemeinschaft an der Schillerschu-

le leitet, möchte nun ein Angebot 

schaffen, das auch zu Fuß oder mit 

dem Fahrrad leicht zu erreichen ist. 

Um die Angebote des Tanzraums 

Unna-Massen kennenzulernen, 

gibt es am 29.04.2018 von 13 bis 18 

Uhr einen Tag der offenen Tür in 

der Deifuhs Eventlocation, Nord-

straße 41, 59427 Unna-Massen. Es 

wird Mini Workshops zum aktiven 

Schnuppern, sowie Tanzeinlagen 

geben. Für das leibliche Wohl ist 

gesorgt.

Für Rückfragen stehen wir auch 

telefonisch zu Verfügung: Amelie 

Weijers (Tanzraum Unna Massen): 

0176 84798918, Andreas Opitz (Dei-

fuhs Eventlocation): 0160 98013410.
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RV Methler baut Tabellenführung aus
Am14. April musste der RV Meth-
ler nach Halle in Niedersachsen 
reisen, wo der Rückrundenstart 
der 2. Bundesliga im Radpolo 
stattfand.

Nach der erfolgreichen Hinrunde 

mit nur einer Niederlage konnte 

das Team des RV Methler mit Lisa 

Schelkmann und Samantha Tho-

mas auch in Halle überzeugen. Auf 

dem Spielplan standen nur zwei 

Begegnungen,die das RV-Team ak-

tiv absolvieren musste. Die zwei 

weiteren angesetzten Spiele ge-

gen Niedermehnen und Methler 

II wurden jeweils mit 5:0 Toren für 

Methler I gewertet, da diese Teams 

nicht antraten. Im ersten Spiel tra-

fen Schelkmann / Thomas zunächst 

auf das Team Halle II. Nach einer 

schnellen 2:0 Führung für den RV 

Methler konnte Halle II noch vor 

der Pause auf 2:1 verkürzen. Dabei 

zeigte sich das RV-Team im Angriff 

wenig kreativ und konnte kaum 

gute Torchancen erspielen. Nach 

der Halbzeitpause konnten Schelk-

mann / Thomas diesen Mangel ab-

stellen und erspielten sich am Ende 

einen sicheren 6:1 Erfolg.

Im zweiten Spiel stand für den RV 

Methler mit Halle I ebenfalls ein 

Team vom gastgebenden Verein 

auf dem Spielbogen. Das Methle-

raner Duo zeigte von Beginn an, 

dass sie auch diese drei Punkte mit-

nehmen wollen. Jedoch war das 

RV-Team nach einer klaren 3:0 Füh-

rung etwas unachtsam und lies Hal-

le I immer wieder herankommen. 

Trotzdem führte das Methleraner 

Duo zur Halbzeitpause sicher mit 

5:2 Toren. Ähnlich verlief die zwei-

te Halbzeit, wobei die Methleraner 

Torausbeute gut war, aber letztlich 

zu viele Gegentore zugelassen wur-

den. Am Ende stand aber auch ein 

ungefährdeter 9:5 Erfolg auf dem 

Spielbogen. Damit konnten Schelk-

mann / Thomas ihre Tabellenfüh-

rung auf 8 Punkte Vorsprung auf 

den Zweitplatzierten Seeheim II 

ausbauen.

Foto: privat
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Alles neu bei SKE
Größere Räume, mehr Manpower

Seit Anfang des Jahres sitzt 
Stefan Kalvaris Elektrotech-
nik-Firma in größeren Räu-
men, am Hemsack 16a, in Ka-
men-Methler. Nun unterstützt 
ihn auch ein neuer Mitarbeiter 
bei der Arbeit.

In einem geräumigen Büro emp-

fangen Inhaber und Elektrotech-

nikmeister Stefan Kalvari und 

Elektroniker Maximilian Beck-

schulze ihre Kunden. Hier beraten 

Sie sowohl rund um Elektroinstal-

– Anzeige –

lation und Beleuchtungsanlagen 

für Handwerk, Gewerbe und In-

dustrie als auch in Sachen elektro-

technische Produkte, die sie auch 

im Vertrieb haben. Ihre Schwer-

punkte liegen auf Neubauten und 

Altbaurestaurierung – aber auch 

im Bereich von Industriebetrie-

ben aller Art ist das Unterneh-

men tätig. Und das weit über den 

Kreis Unna hinaus, zum Beispiel in 

Münster, Hamm oder Dortmund. 

Weitere Infos erhalten Sie unter: 

www.sk-elektro.com 

RV Wanderlust Methler 
lädt zur Pättkesfahrt ein
Am Fronleichnamstag (31. Mai) 
veranstaltet der Radsportverein 
Wanderlust Methler wieder für 
jedermann seine traditionelle 
Pättkesfahrt.

Zur beliebten Radeltour, die von 

der Rehabilitationseinrichtung 

„Reha Kamen“ unterstützt wird, 

sind Jung und Alt herzlich einge-

laden. Die Teilnahme ist kostenlos 

und die Abfahrt erfolgt um 10.00 

Uhr vom üblichen Platz an der Mar-

garetenkirche in Methler. „Es gibt 

immer mehr gesundheitsbewusste 

Menschen, die das Auto einfach 

mal stehen lassen und das Radfah-

ren als natürlichen Ausgleich von 

den Anforderungen der täglichen 

Arbeit entdecken“, so Manfred Chy-

tralla, Organisator der Pättkesfahrt. 

„Radfahren ist eine selbstverständ-

liche Art gesund zu bleiben und 

dazu eine der vergnüglichsten Frei-

zeitbeschäftigung für die ganze 

Familie. Das frische Grün der jun-

gen Natur ist Balsam für die See-

le, während die Bewegung für das 

körperliche Wohlbefinden sorgt“, 

so Fabio Gianfelici, Standortlei-

ter von Reha Kamen weiter. Eh-

renmitglied des RV Wanderlust, 

Horst Dieckheuer, hat einen wun-

derschönen Weg ausgekundschaf-

tet, der uns diesmal in den We-

sten des Kreises führt. Die schöne 

und flache Strecke ermöglicht es, 

dass die ganze Familie mitfahren 

kann. Das Deutsche Rote Kreuz be-

gleitet die Radler mit einem Erste- 

Hilfe- und Pannenwagen, der auch 

für erschöpfte Radler (Kinder) 

gedacht ist.

Die Teilnahme für jedermann ist 

kostenlos. Bei der Mittagsrast 

werden vom Verein Würstchen 

und kühle Getränke angeboten. 

Gegen 15.00 erreichen die Teil-

nehmer die Schlussrast an der 

Schützenhalle in Methler an der 

„Bunten Kuh“. Hier können die 

Radler und auch andere Gäste, die 

nicht mitgeradelt sind, bei selbst-

gebackenen Kuchen und Kaffee 

den Tag gemütlich ausklingen las-

sen. Dabei werden vom RV Wan-

derlust wieder attraktive Preise 

verlost. Falls die Radtour wegen 

schlechten Wetters ausfällt, wird 

das Kaffeetrinken in der Schüt-

zenhalle auf jeden Fall stattfin-

den.

Fotos: RV Wanderlust Methler
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Bundesverdienstkreuz für Karl-Heinz Kühnapfel
Wegen seiner langjährigen 
Verdienste im Natur- und Ar-
te nsc hut z hat de r L andrat 
stellvertretend für den Bun-
despräsidenten Karl - Heinz 
Kühnapfel Anfang April das 
Bundesverdienstkreuz ver- 
liehen.

Karl-Heinz Kühnapfel kennt die 

Vogelwelt wie kaum ein anderer. 

Er zählt zu den Urgesteinen des 

Naturschutzes im westfälischen 

Ruhrgebiet. Er ist Mitbegrün-

der des Kreisverbandes „Deut-

scher Bund für Vogelschutz“ der 

heute als NABU bekannt ist. Für 

die Ornithologische Arbeitsge-

meinschaft sind seine Fachkennt-

nisse, Erfahrungen und Aufzeich-

nungen von großem Wert. 43 

Publikationen sind erschienen 

darunter ein umfassendes Fach-

werk über die Vogelarten Nordr-

hein-Westfalens. Er ist Mitautor 

des Naturschutzbuches der Stadt 

Dortmund. Auch die Vogelwelt 

der Kläranlage Kamen hat er von 

1962 bis 2005 statistisch erfasst.

 Als Fachmann wird Kühnap-

fel anerkannt und geschätzt. 

Er setzt sich für die Aufklärung 

der Bevölkerung ein, durch Vor-

träge und ornithologische Füh-

rungen. Er pflegt den Kontakt 

zu Bürgerinnen und Bürgern 

und macht ihnen den Natur-

schutz verständlich. Viel Freu-

Karl-Heinz Kühnapfel (2.v.r.) nimmt 

mit Ehefrau Helga das Bundes-

verdienstkreuz und eine Urkunde 

von Landrat Michael Makiolla (r.) 

in Holzwickede entgegen. Bürger-

meister Hermann Hupe gratulierte 

ebenfalls. Foto: privat

de macht ihm die Arbeit mit Kin-

dern, man kann sie für die Natur 

begeistern. Die Liebe zur Na-

tur teilt er mit seiner Frau Helga. 

Beide sind leidenschaf tl iche 

Naturfotografen. Mit ausgewähl-

ten Fotos machen sie Ausstel-

lungen vor allem in der Ökologie-

station in Bergkamen-Heil. 

 Neben seiner Arbeit für den 

Naturschutz ist er seit 1956 aktiver 

Sänger im Männergesangverein 

Cäcilia Kaiserau.

 Landrat Michael Makiolla lobte 

das besondere Engagement Karl-

Heinz Kühnapfels und lobte ihn 

mit den Worten: „Durch Men-

schen wie Sie wird unsere Gesell-

schaft lebendiger und wärmer“.

Karl-Heinz Kühnapfel (2.v.r.) nimmt 

mit Ehefrau Helga das Bundes-

verdienstkreuz und eine Urkunde 

von Landrat Michael Makiolla (r.) 

in Holzwickede entgegen. Bürger-

meister Hermann Hupe gratulierte 

ebenfalls. Foto: privat
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TVG Kaiserau lädt zum 46. Kamener 
Volks- und Straßenlauf ein
Am Dienstag, den 01. Mai ha-
ben die Helfer des TVG Kaise-
rau traditionell alle Hände voll 
zu tun, denn da steht der Kame-
ner Volkslauf auf dem Termin-
kalender – und das bereits zum 
46. Mal.

Start und Ziel ist der Kunstrasen-

platz (SportCentrum Kaiserau) 

an der Jahnstraße in Methler; ge-

genüber ist das Startbüro im Bür-

gerhaus Methler. Mit dabei sind 

auch wieder die Kamener Schu-

len, wobei die Schule mit den mei-

sten Teilnehmern einen großen 

Pokal erhält, den im letzten Jahr 

die Jahnschule gewonnen hat. Die 

8oo Meter Zeiten können auch 

für das Sportabzeichen genutzt 

werden. TVG-Chef Wolfgang Nö-

renberg und sein über 100 Helfer 

starkes Team erwarten wieder viele 

Teilnehmer in den verschiedenen 

Laufwettbewerben. In der Cate-

ringmeile am und im Bürgerhaus 

bietet der TVG den Sportlern und 

den Methleraner Besuchern wie-

der die traditionelle Erbsensuppe 

sowie Pommes, Grillwurst und Kaf-

fee und Kuchen sowie erfrischende 

Getränke. Für die Kids gibt es dazu 

das Spielmobil und eine Hüpfburg 

zum Zeitvertreib. „Wir hoffen“, so 

Nörenberg, „dass wir nicht nur Ak-

tive, sondern auch 

reichlich Methle-

raner Bürger zum 

Start in den Mai be-

grüßen können“.

Teil der Hellweg- 
Serie
Auch der Kamener 

Volkslauf gehört zu 

der Hellweg-Serie. 

Dabei gibt es in ei-

ner Abschlusstom-

bola Geldpreise in Höhe von 1.000 

Euro zu gewinnen. Die werden von 

der GSW Gemeinschaftsstadtwer-

ke aus Kamen-Bergkamen-Bönen 

gestiftet. Entsprechende Laufkar-

ten stehen dem TVG zur Verfügung. 

Für die Hellwegserie 2018 benöti-

gt der Athlet nur vier gestempelte 

Startteilnahmen und die Jugend-

lichen, wie gehabt, bis einschließ-

lich 15 Jahren drei Teilnahmen. Der 

TVG hat darüber hinaus einen Pokal 

für den schnellsten 10 km Läufer/in 

eingeführt, auch das Walken wur-

de einbezogen. Mittlerweise gibt 
es Walking-Angebote bei fast al-
len Veranstaltungen der Hellwegs-
erie. Die acht Vereine spendieren 
zusammen 350 Euro. Diese Summe 
soll den Vereinen selbst als Anreiz 
dienen, möglichst viele Mitglieder 
zum Mitmachen zu aktivieren.

Fo
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Passend zum kommenden Mai 
werden die Dorfjung´s Methler 
wieder den Maibaum im Dorf am 
Brunnen aufstellen. Dazu laden 
die Dorfjung´s die gesamte Be-
völkerung ein. 

Die Traditionsveranstaltung, die in 

den letzten Jahren vom SGV Meth-

ler übernommen wurde, wird am 

Montag, 30. April, von 16 bis 18 Uhr 

stattfinden. Die Dorfjung ś Methler 

haben es sich zur Aufgabe gemacht 

die Traditionsveranstaltungen im 

Dorf Methler zu wahren und zu un-

terstützen. Aus diesem Grund freu-

en sich die Dorfjung ś auf eine rege 

Teilnahme an der Veranstaltung. 

Für das leibliche Wohl ist in jeder 

Hinsicht gesorgt:  Bratwurst vom 

Grill, Bier und andere Getränke wer-

den zu kleinen Preisen angeboten.

Möchtest auch Du ein Dorfjunge 
oder Dorfmädchen werden? Wei-
tere Infos bekommst Du dazu auf 
unserer neuen Homepage dorf-
jungs.de oder bei einem Gespräch 
beim Maibaumaufstellen. 
Text und Fotos: Dorfjung`s Methler

Dorfjung’s Methler laden 
zum Maibaumaufstellen
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37. Syltlauf wieder hervorragend organisiert
TVG Einzelstarter und Staffel am Start
Am 37. Syltlauf der Mitte März 
über die Distanz von 33,333 
Kilometern von Hörnum nach 
List gestartet wurde, nahmen 
für den TVG Kaiserau vier Ein-
zelstarter und eine Staffel teil.

Das Ehepaar Blume startete insge-

samt zum 20. Mal in beiden Wer-

tungen. Beim Startschuß schien die 

Sonne vom blauen Himmel, doch 

die Temperatur von minus 2 Grad 

lag aufgrund des starken Ostwinds 

bei gefühlten minus 13 Grad. Daher 

blieben nur 609 Läufer im Zeitlimit 

von vier Stunden bei dem wohl här-

testen Syltlauf seit über zehn Jahren.

 Bei seiner Premiere im Einzel-

start erreichte Holger Meyer in 

3:40:44 Stunden (465.Gesamt/75. 

M50) das Ziel. Es folgte Erland Frei-

enstein (7.Teilnahme) in 3:43:13 

Stunden (481.Gesamt/2. M75). 

Durch den eisigen starken Ost-

wind wurden die Eheleute Sigrid 

und Wolfgang Blume (W65/M70 – 

11. und 17.Teilnahme) abgebremst 

und querten in 4:03:12 Stunden 

die Ziellinie. Die Staffel kämpfte 

sich in der Besetzung Horst Claus 

(13.Teilnahme), Kerstin Dieckmann 

(7.Teilnahme), Herbert Lusts (6.Teil-

nahme), Lothar Walter (14.Teilnah-

me), den Premierenstartern Ras-

mus Blume, Katrin Bothe und Uwe 

Lindemann in 3:20:50 Stunden auf 

den 35. Rang von 54 Staffeln. Die 

Teilnehmermedaille zeigte das Ju-

TVG-Läufer und Begleiter beim 37. Syltlauf. Foto: privat

gendstilwerbebild für das Nord-

seebad Westerland des Sylter Ma-

lers Franz Korwan von 1910. Auf 

der Abschlussveranstaltung er-

hielten Erland Freienstein für sei-

ne Leistung, als auch die Staffel 

für die Teilnahme einen Pokal. Der 

TSV Tinnum verdient erneut ein 

Lob für die vorbildliche Organisa-

tion.

Der zweite Sonntag im Mai ge-
hört ganz den liebenden Mamas. 
Auch in diesem Jahr am 13. Mai 
werden sie von ihren kleinen und 
großen Kindern mit Pralinen, 
Blumen oder einem ausgiebigen 
Frühstück verwöhnt. Besonders 
beliebt sind individuelle Mutter-
tags-Geschenke, mit denen sich 
die Zuneigung zeigen lässt. 

Hier gibt es Tipps für selbst gestal-

tete und kreative Überraschungen, 

die schnell umsetzbar sind und für 

große Freude bei der Lieblingsma-

ma sorgen.

„Mum and me“- das persönli-
che Erinnerungsbuch
In einem Fotobuch können die 

Lieblingsmotive von Mama und 

Kind stilvoll zusammengefasst 

werden. Die verrücktesten, liebe-

vollsten und ausdrucksstärksten 

Motive lassen sich ganz einfach 

direkt aus dem Smartphone per 

App zusammenführen. Ein pas-

sender Titel wie „Mum and me“ 

sowie eine persönliche Widmung, 

die von Herzen kommt, machen es 

zu einem wertvollen Erinnerungs-

stück.

Süße Träume
auf dem Herzkissen
Eine Überraschung, die Mütterher-

zen garantiert höher schlagen lässt, 

ist ein kuscheliges Kissen, bedruckt 

mit einem schönen Foto der Lieb-

sten. Ob zu Hause auf dem Sofa oder 

als treuer Reisebegleiter für unter-

wegs - solch ein Herzkissen findet 

überall seinen Platz und weckt auch 

Jahre nach dem Muttertag schöne 

Erinnerungen.

Glücklichmacher für die Lieblingsmama
Kreative Ideen für individuelle Muttertagsgeschenke

Stylisher Hingucker
Besondere Hingucker sind Fotos, 

die kleinen Instagram-Kunstwer-

ken ähneln. So lassen sich etwa Bil-

der, die an dieses Format erinnern, 

als quadratische Drucke bestellen 

und als Geschenk aufbereiten. Da-

bei können Schenkende zwischen 

schlichten und bunten Rahmen in 

unterschiedlichen Größen und Far-

ben sowie verspielten Filtern pas-

send zum Muttertags-Motto wäh-

len. Über Geschenke, die mit Liebe 

selbst gemacht sind, freuen sich 

Mütter ganz besonders. Im Trend 

liegen Geschenke aus der Küche, 

zum Beispiel farbige Herz-Bonbons 

in einer großen Bonbonniere aus 

Glas.
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Schwimmverein  Westick-Kaiserau 
zog positive Bilanz

46 Personen erschienen zur 
Jahreshauptversammlung des 
Schwimmvereins Westick-Kai-
serau und wurden durch die 
Berichte des Vorstands mit 
Daten und Fakten des Jahres 
2017 versorgt.

Die Mitgliederzahl hat sich auf 

448 Personen erhöht. Die Fi-

nanzlage ist komfortabel und 

erfreulich; die Kassenprüfer be-

stätigten außerdem eine ein-

wandfreie Buchführung. In sport-

licher Hinsicht ist der Verein auf 

breiter Basis – von den Schwimm-

kursen für Kinder, die unverän-

dert über Jahre ausgebucht sind, 

über die Nachwuchs- und Wett-

kampfgruppen bis hin zum gut 

besuchten Seniorenschwimmen – 

sehr gut aufgestellt.

Geehrt wurden Berthold Kram-

pe, Detlef Dördrechter, Volker 

und Rainer Sperling für 50 Jahre 

Mitgliedschaft. Margarete Lunke 

und Jens Achenbach für 40 Jahre, 

Renate Schweda, Ellen und Jens 

Sperling sowie Julia Schelkmann 

für 25 Jahre und Ulrike Gschwind, 

Yannik Schaffhöfer und Luca Pa-

kendorf für 10 Jahre Vereinstreue.

Die turnusmäßigen Wahlen verlie-

fen ohne eine einzige Gegenkan-

didatur und endeten mit fol-

gendem einstimmigen Ergebnis: 

1. Vorsitzender Werner Zimmer-

mann, 2. Vorsitzender Berthold 

Krampe, Geschäftsführerin Gise-

la Schubert, Kassenwart Volker 

Sperling, Schwimmwarte Dirk Phi-

lipp und Ursula Naujokat, Seni-

orenwartin Bärbel Felt und Pres-

sewartin Ursula Naujokat. Zu 

Beisitzerinnen wurden Edith Mo-

mbré, Ellen Zühlke und Hilde Nau-

jokat gewählt und als Jugendwar-

te vLars Sperling und Julia Molde.

Der Vorsitzende Werner Zimmer-

mann brachte die anwesenden 

Mitglieder bezüglich der Bäder-

situation auf den neuesten Stand 

und äußerste berechtigte Hoff-

nungen, dass die Vereine das Hal-

lenbad Kamen-Methler bis zur 

Fertigstellung eines Neubaus nut-

zen können. Foto: privat

Frühlingscafe bot 
buntes Programm
Mitte März fand im Bürgerhaus 
Methler wieder das alljährliche 
Frühlingscafe statt.

Eingeladen hatte der Sauerlän-

dische Gebirgsverein Methler 

und seine Musikgruppe unter 

der Leitung von Ingrid Beier. Die 

Musikgruppe gestaltete das Pro-

gramm und die Gäste zollten es 

mit tollem Applaus. Ob beim Zu-

hören und Mitsingen, alle waren 

begeistert. Der von den Mitglie-

dern gespendete Kuchen und 

Kaffee kam ebenfalls wieder be-

stens an und fand reißenden Ab-

satz. Zum Programm gehörte 

auch ein gekonnter Auftritt der 

Tanzgruppe „Bewegung und 

Tanz“ aus Kamen unter der Lei-

tung von Monika Knabe. Ein Mit-

glied der Gruppe, Ilona Witthü-

ser, wusste außerdem mit einem 

lustigen, musikalischen Auftritt 

zu begeistern. Es war insgesamt 

wieder einmal ein gelungener, 

schöner Nachmittag. 

Foto: privat
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Mit der Rettungs-
puppe auf Tuchfühlung
Kamener Lebensretter bereiten sich 
auf den Ernstfall vor
Auf vollen Touren laufen bei 
der DLRG-Ortsgruppe Kamen 
die Vorbereitungen auf die 
kommende Sommersaison.

Während des wöchentlichen 

Schwimmtrainings wird Mithil-

fe eines speziellen Dummys im 

Hallenbad die Lebensrettung 

trainiert. Durch viele sportliche 

Übungen frischen die aktiven Ret-

tungsschwimmer des Vereins ihre 

Kenntnisse und Fertigkeiten auf, 

um im Ernstfall möglichst rasch 

und fachlich versiert handeln zu 

können und Leben zu retten. Je-

des Jahr, vor allem in den Sommer-

monaten, werden auch Kamener 

DLRG-Rettungsschwimmer von 

der Ortsgruppe zu ehrenamtlichen 

Tätigkeiten entsandt. Die Reisen 

führen dann oft an die deutschen 

Strände und Küsten, wo sie ihren 

Dienst als Wasserretter und Auf-

sichtskräfte versehen.

 Der langjährige Kamener Ret-

tungsschwimmer Tobias Suske 

ist gerade dabei, die sogenann-

te DLRG-Übungs- und Rettungs-

puppe für den Trainigseinsatz 

vorzubereiten. „Sie dient uns 

als  Übungs- Hil f smit tel  beim 

R e t t u n g s s c hw i m m e n “,  s a g t 

Suske, während er den Bauch 

verschließt. Je nach Schwierig-

keitsgrad wird ihr Körper näm-

lich mit einer bestimmten Men-

ge Wasser befüllt. Im Anschluss 

wird die Puppe versenkt, um 

von den Rettungssportlern ge-

borgen zu werden. Premiere für 

Lukas Tschufenig. Der 18jährige 

Rettungsschwimmer und durch 

die DLRG ausgebildete Sanitä-

ter wird im Sommer erstmals für 

14 Tage auf Küstentour gehen. 

Jede Sekunde zählt, während 

Lukas zunächst mit einem Kopf-

sprung ins Wasser hechtet, um 

auf den verunfallten Dummy an-

zuschwimmen. Kaum hat er des-

sen Position erreicht, taucht er 

kopfwärts Richtung Beckenbo-

den, wo er rasch nach der Pup-

pe greift. Mit der rechten Hand 

fasst er ihren Kopf und zieht sie 

an die Wasseroberfläche. Schließ-

lich schleppt er sie an das Be-

ckenufer und bringt sie „an Land“. 

„Das war super“, sagt Suske zu sei-

nem Vereinskollegen. Viele Hun-

dert ehrenamtliche Stunden hat 

Tschufenig bereits in seine DL-

RG-Ausbildung bei der Ortsgrup-

pe Kamen investiert. „Ich habe 

keine Einzige bereut. Das macht 

alles viel Spaß und hilft mir, ande-

re Personen im Ernstfall aus ihrer 

Notlage zu befreien“, sagt der Ber-

gkamener. Später würde er gerne 

beruflich als Lebensretter arbei-

ten. „Bei mir liegt da der Fokus im 

Bereich der Medizin“, sagt Tschu-

fenig, der zurzeit noch an der Ge-

samtschule Kamen an seinem Ab-

itur baut. Wer auch Interesse am 

Wasserrettungssport hat, der ist 

zu einem Probetraining bei der 

DLRG-Ortsgruppe Kamen herz-

lich willkommen. Informationen 

gibt es im Internet unter kamen.

dlrg.de oder im Hallenbad in Me-

thler an der Germaniastraße 45 

während den Trainingszeiten am 

Dienstag und Donnerstag jeweils 

ab 17.00 Uhr.

Ausstellung
„Corpus Delicti“
in der Stadthalle Kamen

Die Ausstellung „Corpus De-
l ic t i “ des Künst le rbundes 
BBK Westfalen e.V. ist noch 
bis Donnerstag, den 03. Mai 
2018 in der Stadthalle Ka-
men zu sehen.

Ein Begriff, den jeder von uns 

in seiner ursprünglichen Be-

deutung kennt, der aber den 

„Tatwerkzeugen“ der Künstler, 

nämlich Kreativität und Phan-

tasie, weite Felder der Inspira-

tion eröffnen kann. Man darf 

gespannt sein, welche Corpora 

delicti die Täter, sprich Künst-

ler, den schar fen Augen der 

Besucher zu bieten haben. Zu 

sehen sind Malerei von Pohl-

mann, Rosenbau, Rust, Stanis-

lwaski und Wagner; Zeichnung 

von Hinse; Fotografie von Ep-

pendorf, Evangelisto, Peisker 

und Schwalgin sowie Objekte, 

Skulpturen und Installationen 

von Abendroth, Bailer, Hüsken, 

Lamzatis, Rybarsch-Tarry, Saridi, 

Schiek, Schubert und Wegener.

Alle teilnehmenden Künstler/

innen sind Mitglied im Bun -

desverband Bildender Künst-

ler/innen, der mit seinen rund 

10.000 Mitgliedern nicht nur 

die größte sondern auch die 

erfolgreichste Künstlerorgani-

sation der Europäischen Uni-

on ist. Der Eintritt für diese au-

ßergewöhnliche Ausstellung 

ist frei!

Lukas Tschufenig und Tobias Suske mit der DRG-Übungs-und Rettungs-

puppe. Foto: DLRG Kamen/Weißner
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O rtszeit Husen-Kurl

Liebesmahlfeier im 
Zeichen der Fische
Die diesjährige Liebesmahl-
feier, welche eine Gemein-
s c h a f t s v e r a n s t a l t u n g  d e r 
evangelischen Männerarbeit 
und der Kolpingfamilien Hu-
sen und Kurl ist, wurde von 
der Kolpingfamilie Husen im 
Canisiushaus ausgerichtet.

Thomas Jordan führte die Zuhö-

rer bei Meeresrauschen durch 

die einzelnen Evangelien und 

beschrieb die Verbindung des Fi-

sches mit Jesus. Die griechische 

Bezeichnung des Wortes „Fisch“ 

lautet ICHTHYS oder auch iχθύς 

geschrieben, aus dessen An -

fangsbuchstaben sich eine Art 

Glaubensbekenntnis herleiten 

lässt.  Diese Verbindung wurde 

durch verschiedene Lesungen 

noch einmal verdeutlicht. Es war 

eine spannende aber auch ent-

spannende Agapefeier in des-

sen Anschluss alle bei Käse, Wein 

und Brot noch die Möglichkeit 

nutzten, sich über die jeweiligen 

Beiträge auszutauschen. Foto: 

Nadine Fortak (Kolpingfamilie 

Dortmund-Husen) Oldtimerfreunde hielten 
Versammlung ab
Anfang März fand zum ersten 
Mal die Mitgliederversamm-
lung der Oldtimer-Freunde 
Kurl/Husen e.V. im Vereinsheim 
an der Husener Straße statt.

Der Vorsitzende Hans-Joachim 

Nierth begrüßte die Mitglieder 

und berichte in seinem Vortrag 

über die Aktivitäten des ver-

gangenen Jahres. Besonders das 

13. Oldtimertreffen im August 

hob er aufgrund des großen Er-

folges hervor. Für das Jahr 2018 

kündigte er anschließend die 

geplanten Veranstaltungen an.

Bei den Vorstandswahlen wurde 

der jetzige Vorstand in seinem 

Auf dem Bild (v.l.) Hans-Joachim Nierth, Thomas Engeldinger, 

Erhard Stephan, Birgit Kemper und Martin Karnikowski. Foto: privat

Amt bestätigt. Zusätzlich wur-

den der 2. Kassenprüfer Erhard 

Stephan und der Beisitzer für Öf-

fentlichkeitsarbeit Bernd Kett 

gewählt .  Im Anschluss daran 

wurden für 10jährige Mitglied-

schaft Birgit Kemper, Erhard Ste-

phan, Thomas Engeldinger und 

Martin Karnikowski mit der Bron-

zevereinsnadel durch den Vorsit-

zenden Hans-Joachim Nierth ge-

ehrt.
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Jubilarehrung der SPD Husen-Kurl gut besucht
Mitte März ehrte der SPD Orts-
verein Husen-Kurl in der Garten-
anlage Loheide seine Jubilare.

D er O r t s vere ins vor s i t zende 

Andreas Wittkamp freute sich 

über zahlreiche Gäste, darunter 

u.a. die SPD-Parteivorsitzende 

und Landtagsabgeordnete Nadja 

Lüders, die SPD Bundestagsabge-

ordnete Sabine Poschmann und 

Ratsmitglied Rüdiger Schmidt. 

Insgesamt ehrte der Ortsverein 

dieses Mal 16 treue Parteimit-

glieder. Die Festrede hielt Stadt-

rätin Birgit Zoerner.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wur-

den Erwin Bawulski, Siegfried Po-

gadl, Rolf Kachel, Gudrun Lim-

berg,  Herber t Schröder und 

Margret Frommenkord geehrt. 

Bereits 40 Jahre Mitglied sind 

Bernd Hermes, Willi Hermes und 

Karin Görtz-Brose und 25 Jah-

re Herbert jun. Niehage, Annet-

te Hoffmann Pogadl, Dieter Rohr-

beck und Sabine Schmälter. 10 

Jahre halten Lennart Peiler, Jan 

Pogadl und Martina Szustol der 

SPD die Treue. Eigentlich sollte 

auch Friedhelm Köster für seine 

60jährige Parteimitgliedschaft zur 

SPD geehrt werden. Leider ist er 

vor einigen Tagen verstorben. Die 

Anwesenden gedachten seiner in 

einer Schweigeminute.  

Foto: Andreas Wittkamp
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Mmmmh! Spargelzeit
Bis zum 24. Juni genießen

Feinschmecker sehnen sie jedes 
Jahr aufs Neue herbei: die Spar-
gelsaison. Als eines der letzten 
Saisongemüse sollte man jetzt 
die köstlichen Stangen mög-
lichst häufig auf den Tisch brin-
gen.

Natürlich kann man auch im Win-

ter Spargel kaufen – als Import-

ware, beispielsweise aus Peru. Aber 

Hand aufs Herz: an unsere heimi-

schen Produkte, die ohne lange 

Transportwege  feldfrisch auf un-

seren Tisch kommen, reichen die 

weit gereisten Stangen nicht her-

an. Von der schlechten CO2-Bilanz 

einmal abgesehen. Zudem zählt 

der Spargel neben den Erdbeeren 

zu den letzten, waschechten deut-

schen Saisonprodukten.

Weiß, grün oder violett?
Gerade, weil die Spargel-Saison 

so überschaubar ist, sollte man 

das Gemüse in dieser Zeit beson-

ders intensiv genießen. Nach wie 

vor ist der weiße Spargel bei uns 

am beliebtesten und wird klassisch 

mit Sauce Hollandaise und Schin-

ken genossen. Aber auch der me-

diterran anmutende grüne Spar-

gel erfreut sich vieler Liebhaber. 

Und ist perfekt für diejenigen, die 

keine Lust aufs Schälen haben, 

denn das Abschneiden der holzi-

gen Enden reicht völlig aus. Gebra-

ten ist Grünspragel übrigens eine 

Delikatesse! Ein Geheimtipp unter 

Feinschmeckern: violetter Spargel. 

Dieser hat mehr Sonne als der wei-

ße gesehen und hat dadurch ver-

färbte Spitzen. Im Vergleich zum 

weißen Spargel ist er intensiver im 

Geschmack.

Genuss zu Hause und im Lokal
Wenn Sie frischen Spargel kaufen 

möchten, sind Bauernhöfe und 

Marktbeschicker eine gute Ad-

resse. Hier bekommen Sie die fri-

sche Ware aus der näheren Region. 

Ist ein Schälautomat vorhanden, 

dann können Sie sich die aufwän-

dige Putzerei so gut wie sparen. 

Schlemmermäuler lassen sich das 

Gemüse in der Saison am liebs-

ten in der Gastronomie servieren 

– die Restaurants der Region lo-

cken im Mai und Juni mit speziel-

len Spargelkarten: von traditionel-

len Gerichten bis hin zu modernen 

Varianten. Denn: Spargel hat kuli-

narisch einiges zu bieten!
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Dicht ist Pflicht! Ob steil, spitz 
oder flach – dicht muss das 
Dach sein! Manchmal erfor-
dert es regelrecht Detektivar-
beit, die durchlässige Stelle 
exakt ausfindig zu machen.

Mit der Erfahrung von Dachde-

ckermeister Sven Wolf wird dem 

aber dann schnell ein Ende be-

reitet. Innovative Lösungen und 

kompetente Beratung sind in-

begriffen. Mit der Firma Wolf Be-

dachungen ist nicht nur Ihr Dach 

von Anfang an gut gedeckt, auch 

Reparaturen, Sanierungen und 

Ausbauten erledigt Sven Wolf 

mit seinem ständig geschulten 

Team verlässlich und kompetent. 

Mittlerweile beschäftigt er zwei 

Gesellen, einen Helfer und zwei 

Auszubildende, die die Wünsche 

der Kunden gerne in die Tat um-

setzen. Dazu gehören auch Bal-

konsanierungen, Fassadenar-

beiten, Bauklempnerei und der 

Einbau von Wohnraumfen-

stern. Text u. Foto: E.B.

Leistungen:
►	Steildach

►	Flachdach

►	Fassade

►	Neueindeckung

►	Dachsanierung

►	Balkonsanierung

►	Bauklempnerei

►	Wohnraumfenster

►	Schieferarbeiten

►	Wärmedämmarbeiten

   nach EnEV&KfW

►	Reparatur-Wartung

   Instandhaltung 

Husener Straße 55	●	44319 Dortmund
Telefon 0231-97766357
oder 0176-87714771
Email: wolf-bedachungen@gmx.de
Besuchen Sie uns auch im Netz: 
www.wolf-bedachungen.net

Wir kümmern uns um Ihr Dach im Raum Dortmund,
Kamen und Umgebung

– Anzeige –

©
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Osterfeuer und Stockbrotbacken
Zum 23. Mal veranstalteten die 
Oldtimer-Freunde Kurl/Husen 
e.V. am Ostersonntag ihr tradi-
tionelles Osterfeuer.

Trotz des unfreundlichen und kal-

ten Wetters haben viele Husener 

und Kurler die Einladung zum Os-

terfeuer wahrgenommen. Beson-

ders viele junge Familien nahmen 

das Angebot des kostenlosen 

Stockbrotbackens an. Schon ab 

16.45 Uhr trafen die ersten Gäste 

ein. Pünktlich wie angekündigt 

war um 17.00 Uhr ein kleines Feu-

er entzündet an dem die Kinder 

mit mehr oder weniger großem 

Erfolg ihr Stockbrot backen konn-

ten. Eine kleine Osternascherei 

gab es für jedes Kind obendrein. 

Bei Anbruch der Dunkelheit wur-

de das kleine Feuer zu einem grö-

ßeren lagerfeuerähnlichem um-

gestaltet.

Die gute Stimmung aller Teilneh-

mer trug so zum Gelingen der Ver-

anstaltung bei. Bis spät am Abend 

wurde ausgelassen gefeiert. Die 

Oldtimer-Freunde bedanken sich 

bei allen Gästen recht herzlich 

und freuen sich, sie auch in 2019 

zum Osterfeuer wieder begrüßen 

zu dürfen. Fotos: privat
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Neuer Vorstand im 
Kinder- und Jugend-
förderungswerk
Die Anstrengungen haben sich 
gelohnt, eine Vereinsauflösung 
konnte in letzter Minute ver-
hindert werden.

Das KiJu (Kinder- und Jugendförde-

rungswerk Dortmund-Asseln/Hu-

sen/Kurl e.V.) hat seit dem 12. April 

2018 einen neuen Vorstand. Mit Pe-

ter Berberich (Vorsitzender), Sylvia 

Spiegel (Kassiererin) und Martina 

Berberich (Schriftführung) wurde 

ein zunächst kleiner Vorstand ge-

wählt, der Kraft Amt durch den 

AWO-Vorsitzenden Norbert Rog-

genbach ergänzt wird. Zunächst 

gilt es, die Organisation und Struk-

tur des rund 50 Mitglieder umfas-

senden Vereins neu zu ordnen, um 

auf dieser Basis wieder geeignete 

Angebote für Kinder und Jugend-

liche in Asseln, Husen und Kurl zu 

entwickeln, wie es vor Jahren mit 

Schulkinderstube, Schülerbetreu-

ung, Kindertreffs, Jugendtreff so-

wie Erziehungs- und Sozialbera-

tung schon einmal möglich war.

Das KiJu ist kooperativer Partner 

der AWO-Asseln/Husen/Kurl und 

unterstützt mit seinem Handeln 

die wohlfahrtspolitische Arbeit der 

Arbeiterwohlfahrt im Dortmun-

der Nord/Osten mit dem Schwer-

punkt Kinder, Jugend und Familie. 

Wer die Arbeit des KiJu als Mitglied 

oder Helfer unterstützen möchte, 

ist herzlich dazu eingeladen. Wei-

tere Infos zur bisherigen Geschichte 

des KiJu gibt es unter www.kiju-as-

seln.de. Foto: c/o KiJu

Probleme mit dem Kellerbo-
den vor allem in älteren Ge-
bäuden ohne konstruktive 
Betongrundplatte sind alles 
andere als eine Seltenheit. Bis-
lang half bei solchen oft stark 
durchfeuchteten Kellerböden 
nur eines: In einem aufwendi-
gen und kostenintensiven Ver-
fahren musste nachträglich 
eine Tieferlegung erfolgen 
und eine Stahlbetonboden-
platte eingezogen werden. 

ISOTEC ist nun ein technolo-

gischer Entwicklungssprung 

gelungen, den auch die Fach-

welt bemerkt hat. Die Leser der  

Fachzeitschrift “B+B – Bauen im 

Bestand“ haben jetzt die ISO-

TEC-Kellerbodensanierung in der 

Kategorie „Nachträgliche Bau-

werksabdichtung“ mit großem 

Abstand zum Produkt des Jahres 

2018 gewählt. 

ISOTEC punktet mit 
echter Innovation
Das Besondere am ISOTEC-Ver-

fahren ist, dass es bereits ab  

einer Schichtdicke von nur vier 

Millimetern die aufsteigende 

Feuchte dauerhaft stoppt, die 

bisher ungehindert durch den 

Kellerboden aufsteigen konnte. 

„Schon vier Stunden nach Ab-

schluss der Arbeiten ist der Bo-

den wieder begehbar, nach 48 

Stunden vollkommen nutzbar“ 

erläutert Erwin Barowski, der mit 

seinem ISOTEC-Fachbetrieb auf 

die Sanierung von Feuchte und 

Schimmelschäden in der Regi-

on spezialisiert ist. Abschließend 

kann der Boden mit einer spezi-

ellen Fußbodenfarbe ganz nach 

eigenem Gusto gestaltet wer-

den. Weitere Infos unter: 

www.isotec.de/barowski,

barowski@isotec.de, 

02371/81690.

ISOTEC-Kellerbodensanierung ist 
Produkt des Jahres 2018
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TVE-Damen steigen in die Kreisliga auf
Die Damenmannschaft Handball 
des TV Eintracht Husen-Kurl kann 
drei Spieltage vor Saisonende mit 
einer Bilanz von 21:1 Punkten nicht 
mehr vom ersten Platz der Kreis-
klasse (Staffel 1) verdrängt werden 
und steht damit als Aufsteiger in 
die Kreisliga fest.

Am frühen Sonntagmorgen er-

ledigte die Mannschaft von Trainer 

Thomas Bürgerhoff mit einem sou-

veränen 22:13 Auswärtssieg beim Ta-

bellenzweiten ETSV Witten 4 die ei-

genen Hausaufgaben. Da zeitgleich 

die Zweitvertretung der DJK Westfa-

lia Hörde, die einzige Mannschaft, die 

den TVE noch hätte einholen können, 

gegen den ASC 3 verlor, begann die 

Aufstiegsfeier bereits in Witten. Dafür 

musste die Mannschaft aber 60 Mi-

nuten lang hart kämpfen. Der Tabel-

lenführer fand gut ins Spiel und führte 

schnell mit 5:2. Vor allem Rückraum-

spielerin Viviane Epselo drückte dem 

Spiel in der Anfangsphase wieder ih-

ren Stempel auf, sie erzielte drei der 

ersten fünf TVE-Treffer. Dann kamen 

die Gastgeberinnen aber immer stär-

ker auf und konnten das Spiel dank 

eines 3:0 Laufs schnell ausgleichen 

(5:5). Nun passierte zehn Minuten 

gar nichts, kein Treffer auf beiden Sei-

ten. Wieder war es Epselo, die den 

„Nichtangriffspakt“ beendete und mit 

ihrem Treffer zum 6:5 den folgenden 

5:0 Lauf der Husen-Kurlerinnen ein-

leitete. Fünf Minuten vor der Pause 

führte der Tabellenführer somit mit 

10:5. Bis zur Pause konnte der ETSV 

den Rückstand aber auf drei Tore ver-

kürzen (10:7).

Dank eines Doppelpacks von Marg-

aux Serwe unmittelbar nach Wie-

deranpfiff stellte der Tabellenführer 

den alten 5 Tore Vorsprung wieder 

her (12:7). Die Gastgeberinnen ließen 

sich aber nicht abschütteln und ga-

ben alles, um die Aufstiegsparty des 

TVE in ihrer Halle noch zu verhindern. 

Beim 14:11 kam nochmal kurz Span-

nung auf, aber die erstickte der Tabel-

lenführer durch einen 4:0 Lauf direkt 

im Keim und sorgte somit beim Stand 

von 18:11 zehn Minuten vor dem Ende 

für die Vorentscheidung. Die letzten 

Minuten spielte der TVE routiniert run-

ter. Neben Epselo und Serwe, die bei-

de fünf Treffer erzielten, hatte auch 

Linksaußen Ann Kathrin Kube mit fünf 

Toren einen großen Anteil an dem 

zehnten Saisonsieg. Nach einem er-

sten Siegergetränk 

und der verdienten 

Dusche erfuhren die 

Mädels dann per 

WhatsApp-Videoan-

ruf von der Niederla-

ge der Hörderinnen 

in Aplerbeck und die 

Party konnte begin-

nen. Vier Jahre nach der Gründung 

der Damenmannschaft schaffte das 

Team nun den Aufstieg in die Kreisliga.

Entsprechend glücklich war Trainer 

Thomas Bürgerhoff. „Der Aufstieg war 

für uns von Anfang an das Ziel und das 

haben die Mädels überragend umge-

setzt. Ich denke, es spricht für unse-

re Leistung, dass wir bereits drei Spiel-

tage vor Saisonende durch sind. Aber 

natürlich wollen wir die letzten Spiele 

auch noch gewinnen, um die Saison 

ungeschlagen zu beenden.“ Foto: TVE 

Husen-Kurl
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Arbeiterwohlfahrt zog Bilanz

Zur Jahresversammlung kamen 
die Mitglieder des AWO-Orts-
vereins Asseln/Husen/Kurl in die 
voll besetzte Begegnungsstätte 
Husen am Kühlkamp.

Der Rechenschaftsbericht über 

die geleistete Arbeit im vergange-

nen Jahr stand im Mittelpunkt der 

Versammlung. Nach dem Geden-

ken an die im letzten Jahr verstor-

benen Mitglieder berichteten Vor-

sitzender Norbert Roggenbach 

und Kassierer Stephan Altner über 

die geleistete Arbeit im letzten Jahr. 

Wesentliche Punkte dabei waren z. 

B. der wöchentliche AWO-Newslet-

ter HERZBLATT-Online. Er erschien 

zum Jahreswechsel 2016/17 mit sei-

ner 750. Ausgabe. Aber auch das 

AWO-Mobil neben den Hol- und 

Bring-Diensten war zu zahlreichen 

Kurztrips auf Tour. Ebenso konnte 

ein Teilnehmer-Rekord von 700 Star-

tern beim 6. Dortmunder AWO-Lauf 

verzeichnet werden. Dies und viele 

andere Aktionen wurden erwähnt.

Nach dem Tode der langjährigen 

Kassiererin Erika Schimanski über-

nahm Ende 2017 Stephan Altner 

die Kassengeschäfte. Da sich die 

Kassensituation weiterhin erfreu-

lich entwickelte und die Kasse sehr 

gut und korrekt geführt wurde, 

lobten die Revisoren die Kassen-

führung ausdrücklich. Eine Entla-

stung des Vorstandes konnte daher 

von den Mitgliedern problemlos er-

teilt werden. Bei den Nachwahlen 

zum Vorstand musste die Funktion 

einer stellvertretenden Kassiererin 

neu besetzt werden. Helga Fischer 

(Foto) aus Husen übernimmt ab so-

fort diese Aufgabe.

Im Jahre 2017 setzte sich die perso-

nelle Umstrukturierung der Orts-

vereinsarbeit fort. Zahlreiche Mit-

glieder, die in den letzten Jahren 

maßgeblich an vielen - vor allem 

baulichen - Veränderungen betei-

ligt waren, konnten aus persön-

lichen und sonstigen Gründen nicht 

weiter eingebunden werden. Viele 

Neu-Mitglieder und -Helfer sorgten 

für Ausgleich und insbesondere im 

Veranstaltungsbereich für neue An-

gebote. Trotz wieder ansteigender 

Besucherzahlen machen sich der 

Wegfall diverser Kurse (z. B. Nähen, 

Gymnastik etc.) und Radfahrgrup-

pen bemerkbar. Insbesondere aber 

der stetig sinkende Anteil älterer Be-

sucher in den Senioren-Cafés der 

beiden Begegnungsstätten erfor-

dert Konsequenzen. Das Angebot 

für diese Zielgruppen muss deutlich 

überarbeitet werden, denn Men-

schen der Altersgruppen 60 bis 75 

Jahre wollen sich heute nicht mehr 

vorrangig bei Kaffee und Kuchen 

mit Bingo oder Gesellschaftsspie-

len beschäftigen. Sie sind heute kör-

perlich und geistig meist fitter und 

möchten viel aktiver Programm-

punkte erleben. Der AWO Lauftreff 

zeigt deutlich, dass generationsü-

bergreifende Bewegungsangebote 

auf große Nachfrage stoßen. Mit z.B. 

neuen Fahrrad- und Wandergrup-

pen könnten in Zukunft eventuell 

weitere Besucher und Mitglieder ge-

wonnen werden.

Was letztlich fehlt, ist „grünes 

Licht“ von der Stadt Dortmund und 

vor allem vom AWO-Unterbezirk 

zum Um- und Ausbau des Marie-

Juchacz-Hauses. Der voraussicht-

liche Abriss und danach erhoffte 

Neubezug der Begegnungsstätte 

Husen wird den Ortsverband in den 

nächsten Jahren beschäftigen. Bis 

dahin sollte über den schon seit 

Jahren diskutierten und zuletzt 

im Frühjahr 2017 vom AWO-Un-

terbezirk mit unterstützte Aus-

bau des MJHs entschieden sein. 

Denn nur eine zeitnahe und kon-

krete Perspektive zur Zukunft der 

Ortsvereins-Zentrale in Asseln wird 

sicherstellen, dass nicht nur das 

Dienstleistungsspektrum des Orts-

vereins und letztlich auch der AWO 

in Dortmund fortentwickelt son-

dern auch die weitere Mitarbeit von 

langjährigen Führungskräften im 

Ortsverein garantiert werden kann.

Vorsitzender Norbert Roggenbach 

dankte am Ende seines Berichtes al-

len Helfern, Mitgliedern und Spon-

soren des Ortsvereins für ihre Un-

terstützung im Sinne eines sozialen, 

aktiven und lebenswerten Miteinan-

ders zum Wohle der Bürger der Regi-

on. Fotos: AWO Asseln/Husen/Kurl

Hauptkassiererin Helga Fischer
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Anfängerlaufkurs
erfolgreich gestartet
Anfang März hat der nun mitt-
le r we ile 22 .  Anfänge rlau f-
kurs des AWO-Lauftreffs Dort-
mund erfolgreich begonnen.

Mit zunächst 10 von 14 angemel-

deten Teilnehmern wurde mit 

einem Intervall von 2 Minuten 

Gehen und 1 Minute Laufen ins 

Asselner Feld gestartet. Dabei 

wurde bereits eine Distanz von 

gut 3 Kilometern zurückgelegt. 

Einige Laufanfänger äußerten 

ihr Erstaunen darüber, wie kurz-

weilig dieser erste Trainingstag 

doch verging. Sie hatten sich 

schon zu Beginn des Jahres das 

Ziel gesetzt, beim diesjährigen 7. 

Dortmunder AWO-Lauf zu ihrem 

ersten Laufwettbewerb über die 

5 km-Distanz an den Start zu ge-

hen. Es gab rundweg positives 

Feedback: „Die Stimmung war 

super, das Engagement groß-

artig und das Coaching toll“, so 

dass das Trainerteam um Lauf-

treffleiterin Nicole Schönhütte 

sowie Norbert Roggenbach und 

Jeanette Pietrzak.

Tr a i n i e r t  w i r d  d r e i m a l  w ö -

chentlich. Immer samstags um 

09.00 Uhr von der AWO OV As-

seln, Marie-Juchacz-Haus, Fle-

gelstr. 42, dienstags um 19.00 

Uhr ab AWO-Begegnungsstät-

te Husen, Kühlkamp 2- 4 und 

donnerstags wieder um 19.00 

Uhr ab Dortmund-Asseln. Wäh-

rend des Kurses „Spaß am Lau-

fen - von 0 auf 60 Minuten“ wird 

nun erstmalig das DLV-Laufa-

bzeichen verliehen, die Kosten 

belaufen sich auf 15 Euro. Wei-

tere Informationen gibt es un-

ter  w w w. awo - lauf tref f- dor t-

mund.de o der  p er  Emai l  an 

info@awo-lauftreff-dortmund.

de. Foto: c/o AWO-Lauftreff As-

seln/Husen/Kurl

Adenauerstr. 8 • 59174 Kamen 
Tel.: 02307 / 9 41 06 63

Winnefeld Mode

Nutzen Sie unseren Gutschein-Button über 20 % auf ein Lieblingsteil ab sofort bis zum 10. Mai!

Sonntag, 

6. Mai, 

haben wir für 

Sie von 

13 - 18 Uhr 

geöffnet
!

sand und oliv. Wichtig sind Stickereien, 
Schmuckdetails und Paillettenapplikati-
onen auf Shirts, Blusen und Hosen. Wei-
tere Highlights sind Cut-outs und unter-
schiedliche Ärmellösungen wie Volants, 

Rüschenbesatz und Trompetenärmel. 
Zu fast allem darf die Jeans kom-

biniert werden – entweder als 
Skinny oder als modische Boy-
friend-Form.

Sie haben nicht die Zeit oder 
die Möglichkeit selbst zu 
kommen oder im Laden an-

zuprobieren? Kein Problem, 
nutzen Sie gerne unseren Aus-

wahlservice!

Am Sonntag, dem 6. Mai, findet in der Ka-
mener Innenstadt wieder der traditionelle 
Frühlingsmarkt mit Kamener Autoschau 
statt. Handel und Handwerk präsentieren 
Waren und Aktionen rund um das Thema 
Frühling. Geöffnet ist von 13 - 18 Uhr.

Es ist endlich Frühling, die Temperatu-
ren steigen und es ist Zeit für ein neues 
Frühjahrsoutfit. Das Modehaus Winnefeld 
lädt herzlich zum Shopping ein und prä-
sentiert viele modische und farbenfrohe 
Kollektionen führender Mar-
kenhersteller. Stöbern Sie 
in persönlicher Atmo-
sphäre durch sportive 
Freizeitbekleidung, 
sowie elegante und 
anlassbezogene Gar-
derobe. Inhaberin 
Claudia Winnefeld 
und das Team beraten 
Sie mit viel Freude und 
Kompetenz.

Die Farbwelten in diesem Frühjahr-Som-
mer kreisen um softige Pastelle wie apri-
cot, lemon und flamingo, kräftige Rottö-
ne mit weiß und marine, gestreift und 
gepatcht, geblümt… fast alles ist erlaubt! 
Warme Pinktöne gesellen sich zu karamell, 
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Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Mobil 0173-2532392

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Costa Brava bel Pols, 
FH oder FW noch Termine frei, 

Pool, Grill, 200 m v. Meer,  

Tel. 0231/21790320 oder 0157-55433874

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

www.nordseestrand24.de

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer 
der genannten Annahmestellen abgeben 

und direkt bezahlen!

Urlaub in Kühlungsborn/ 
Mecklenburg-Vorpommern  

an der Ostsee 
Rollstuhlgerechtes Ferienhaus für

6-8 Personen, 110qm, hochwertige

Ausstattung, Sauna, Garage, Garten

mit Terrasse, 150m zum Strand,

zu vermieten, Tel. 0231/216300

Ferien

SINGER Nähmaschine im massiven 
Holztisch. Die Maschine ist funktionstüchtig 

durch Fuß elektronisch bedienbar. 
Nähutensilien, Gebrauchsanweisung 

und neue Nähnadeln sind dabei. 
VB 45 Euro, Tel. 0177/2064922

Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN, Allee 15

  Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Friseurin für Seniorenheim 

in Dortmund-Kurl gesucht

28 Std./Monat, 

Tel. 0231-285462

Stellenmarkt


